
Nandji Tantar mit seiner Schwester Marissouwa in Animadé 

 

Nandji Tantar, unser Mann im Norden Togos 

 

Liebe Patinnen und Paten, 

Die Jürgen Wahn Stiftung wird in 
den Ländern ihrer Projekte, von 
kompetenten einheimischen Kon-
taktpersonen vertreten. So arbeitet 
die Stiftung in Togo seit Mitte der 
90er Jahre mit dem Ehepaar 
Jacques und Erika M’Bata erfolg-
reich zusammen. 

Jacques M’Bata wuchs im Dorf 
Animadé im Norden Togos als 
Bauernsohn auf und bekam als 
erfolgreicher Student ein Stipendi-
um für das Chemie-Studium in 
Dresden. Daher beherrscht er die 
deutsche Sprache. In Dresden 
lernte er seine Frau Erika kennen, 
die ihn nach Togo begleitete. 

Beide vermitteln die Kontakte zwi-
schen der Jürgen Wahn Stiftung 
und dem Dorf Animadé im Norden 
Togos. Das Ehepaar M’Bata 
wohnt jedoch 450 km von Anima-
dé entfernt in der Hauptstadt Lo-
mé und kommt wegen seines be-
ruflichen Engagements nur in un- 

 

 

regelmäßigen Abständen nach Ani-
madé. 

Bei seinem ersten Aufenthalt in To-
go lernte Klaus Dehnert im Jahr 
2009 den 30-jährigen Studenten 
Nandji Tantar kennen, der ebenfalls 
ein Bauersohn aus Animadé ist. Er 
studiert in der 50 km von Animadé 
entfernten Stadt Kara. 

Nandji übernahm von Jacques 
M’Bata die Aufgabe, den Kontakt zu 
den Menschen in Animadé aufrecht 
zu erhalten und speziell das Paten-
schaftsprogramm der Jürgen Wahn 
Stiftung zu betreuen. Seitdem be-
sucht er den Ort Animadé in regel-
mäßigen Abständen, um Kontakte 
aufzunehmen sowie Informationen 
zu sammeln und per e-Mail nach 
Soest zu übermitteln. 
 
Als Klaus Dehnert im Jahr 2010 den 
Ort Animadé zum zweiten Mal be-
suchte, hatte er Gelegenheit mit 
dem Schulleiter von Animadé, M. 
Anakpa, und Nandji Tantar alle Auf-
gaben, die im Rahmen des Paten- 

 
schaftsprogramms anfallen, zu 
besprechen. M. Anakpa übernahm 
die Aufgabe, die Schulspeisung in 
den Grundschulen von Animadé 
und der Grundschule der benach-
barten Dörfern Amaïdé und Woro-
dé zu organisieren. Er sorgt für 
den Ankauf der Nahrungsmittel, 
betreut die Damen, von denen die 
täglichen Mahlzeiten hergestellt 
werden, und stellt die monatlichen 
Abrechnungen zusammen. 
 
Zu den Aufgaben Nandji Tantars 
gehört es, die Schulen zu Beginn 
jedes Schuljahrs mit Arbeitsmitteln 
zu versorgen und der Stiftung Lis-
ten und Fotos der Patenkinder zu 
übermitteln. Wir freuen uns, in 
Nandji Tantar eine engagierte 
Kontaktperson vor Ort gefunden 
zu haben. 
 
Auf dieser Grundlage verwaltet 
das Togo-Patenteam in Soest das 
Patenschaftsprojekt. Es aktuali-
siert die Listen und informiert Sie 
von Zeit zu Zeit über den Verlauf 
des Projekts. 
 

3. Patentreffen 
Im November kündigten wir das 3. 
Patentreffen für die zweite Febru-
arwoche 2011 an. Aus Gründen 
der sehr unsicheren Wetterver-
hältnisse halten wir es jetzt jedoch 
für besser, das Treffen auf März 
zu verschieben. Wir melden uns 
dann wieder. 
 

Für das Togo-Patenteam grüßt 
 

 
Togo-Patenschaftskoordinator 
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Schulspeisung in der Grundschule von Amaïde-Worodé 

Seit 2009 finanziert die Jürgen Wahn Stiftung auch die Kosten für die Schulspeisung in den 
Grundschulen von Animadé und Amaïdé-Worodé. Das Geld wird aus Mitteln des Paten-
schaftsprogramms aufgebracht. 

  

Bei der Vorbereitung des Essens 

 

Das Essen wird ausgeteilt 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bislang mussten die Kinder in den Klassen oder auf der Terrasse essen. Dank spezieller Spen-
den planen wir nun, ein Kantinengebäude zu errichten, in dem gekocht und gegessen werden 
kann. 


